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Weihnachten und der Jahreswechsel

Plötzlich und unerwartet –
so müsste es eigentlich heißen. 
Schon wieder ist ein Jahr vorü-
ber und wir stehen kurz vor dem 
Weihnachtsfest und dem Jah-
reswechsel. Zeit für einen klei-
nen Blick zurück auf 2010 – das 
Jahr, in dem wir als DLRG im Be-
zirk Hannover-Stadt das neue 
Vereinsheim gebaut und ein-
geweiht haben, neigt sich dem 
Ende zu. Sicher wurde 2010 so 
zu einem der wichtigsten Jahre 
in unserer Geschichte, aber wie 
immer werden viele weitere Jah-
re folgen, in denen wir unsere 
Idee von der Sicherheit am und 
im Wasser verwirklichen wollen.

Wenn ich das letzte Jahr Re-
vue passieren lasse, dann bin 
ich sehr stolz. Ich glaube, dass 
ich der Leiter des tollsten und 
fleißigsten Bezirkes in Deutsch-
land bin. Was hier in so kur-
zer Zeit von den Aktiven geleis-
tet wurde, bedarf großer Aner-
kennung und eines ganz ausge-
prägten Dankes. Wir haben den 
Grundstein für die Arbeit der 
DLRG für die nächsten Jahrzehn-
te gelegt. Nun gilt es, sich den 

weiteren, kommenden Heraus-
forderungen zu stellen: Der de-
mografische Wandel, Änderun-
gen im Verhalten der Einwoh-
ner unserer Stadt, rückläufige 
Spendenbereitschaft, leere öf-
fentliche Kassen und die Tatsa-
che, dass die langfristige Bin-
dung an einen Verein nicht mehr 
»schick« ist, geben uns Aufga-
ben auf, die wir zu lösen haben. 

Der Fortbestand unseres Ver-
bandes muss sichergestellt wer-
den, denn die Idee der DLRG, 
Menschen vor dem nassen Tod 
zu bewahren, ist in Anbetracht 
rückläufiger Schwimmfähigkeit 
der Bevölkerung wichtiger denn 
je. Es bedarf großer Anstrengun-
gen, um diesem Trend entgegen-
zuwirken. Hierzu brauchen wir 
die weiterführende Unterstüt-
zung aller: der Mitglieder, der 
Politik und der Verwaltung, der 
Geschäftspartner und Freunde 
und natürlich auch die unserer 
Familien.

 Wir stellen uns diesen Her-
ausforderungen – mit aller Kraft 
und vollem Engagement. Und 
wir freuen uns darauf.

Weihnachten – viel beschrie-
ben und besungen als stille, be-
sinnliche Zeit. Zeit, endlich ein-
mal ein wenig Ruhe zu finden, 
Kraft zu tanken und die leeren 
Akkus wieder aufzuladen. Zeit 
für die Familie und die Freunde, 
Zeit für jeden einzelnen von uns 
selbst.

Doch sieht die Realität gera-
de in den letzten Wochen des 
Jahres nicht oft ganz anders 
aus? Wird diese Zeit nicht eher 
bestimmt von allseits hektischer 
Betriebsamkeit? Wer hat in die-
sen Tagen denn noch tatsäch-
lich Zeit? 

Darum greifen wir vor und 
bedanken uns bei allen Mitglie-
dern, Geschäftspartnern, allen 
Unterstützern und Freunden 
des Ehrenamts: Euch und Ihnen 
allen die besten Wünsche, Ge-
sundheit und Erfolg für ein gu-
tes Jahresende und einen noch 
besseren Start ins neue Jahr!

 
Für den Vorstand
Torsten Heuer
Bezirksleiter

(th/mw)

85 Jahre DLRG Hannover-Stadt

Nur acht Jahre nach der Grün-
dung der DLRG in Leipzig wur-
de in Hannover am 22. Novem-
ber 1925 die DLRG-Kreisgruppe 
Hannover und der DLRG-Lan-
desverband Hannover gegrün-
det. Aus ihnen gingen die heu-
tigen DLRG-Bezirke Hannover-
Stadt und Hannover-Land sowie 
der DLRG-Landesverband Nie-
dersachsen hervor.

  85 Jahre – eine sehr lan-
ge Zeit, in der allein in Hanno-
ver viele fleißige Menschen die 
Idee der Wasserrettung voran-
getrieben und perfektioniert ha-
ben. Stellvertretend seien hier 
Ernst Kesselhut und der Eh-
renvorsitzende des Bezirksver-
bands, Otto Rinkel, genannt. 
Beide haben maßgeblich dazu 

beigetragen, dass die DLRG heu-
te sowohl in Hannover als auch 
in Niedersachsen eine ernstzu-
nehmende Größe ist. Beide ha-
ben ehrenamtlich dafür gesorgt, 
dass heute viele Menschen noch 
unter uns weilen, die sonst er-
trunken wären. Hierfür wird bei-
den immer unser aller aufrichti-
ger Dank sicher sein.

Heute, 85 Jahre nach der 
Gründung, ist die DLRG Hanno-
ver gut aufgestellt. Die originä-
re Aufgabe, der Schutz vor dem 
nassen Tod, wird in allen nur er-
denklichen Facetten betrieben. 
Sei es nun dadurch, dass Kinder, 
Jugendliche und auch Erwachse-
ne in DLRG-Kursen das Schwim-
men erlernen, dadurch, dass der 
Verband Rettungsschwimmer, 

Taucher, Bootsführer und Fun-
ker ausbildet oder auch dadurch, 
dass die DLRG-Präsenz am Was-
ser im Rettungswachdienst Si-
cherheit und Schutz am und im 
Wasser spendet. All diese Aktivi-
täten dienen dem Gemeinwohl. 

Auch der unermütliche Ein-
satz in der Gefahrenabwehr, im 
Rettungsdienst und im Katastro-
phenschutz bilden heute wichti-
ge Eckpfeiler des Verbandes. 

24 Stunden am Tag, 365 Tage 
im Jahr ist die DLRG da, wenn 
ein Bürger Hilfe braucht – seit 
85 Jahren. Hannover kann mit 
Fug und Recht stolz sein auf sei-
ne ehrenamtlichen Wasserretter.

th
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Sanitätsausbildung im Takt der Gezeiten

Seit 25 Jahren regelmäßige 
Touren an die Nordsee, neun 
Jahre Wasserrettungsdienst auf 
Borkum und schließlich die 
standesamtliche Trauung auf 
Langeoog – Kai Hartmann, sei-
nes Zeichens Rettungssanitä-
ter und Sanitätsausbilder des 
DLRG-Bezirks Hannover-Stadt, 
hat einen festen Bezug zur Nord-
see. In der Aufzählung darf die 
Insel Norderney nicht fehlen. Zu 
deren lokaler DLRG-Ortsgruppe 
pflegt er seit Jahren ein enges, 
freundschaftliches Verhältnis.

An zwei Wochenenden im 
November war Kai Hartmann 
erneut als Gast auf Norderney. 
Bereits das zweite Jahr in Fol-
ge bildete er dort Sanitätshelfer 
für die örtliche DLRG sowie das 
Staatsbad aus. 

Der Schwerpunkt des dies-
jährigen Lehrgangs lag in der 
Vermittlung von Kenntnis-
sen in menschlicher Anatomie 
und Physiologie, zum Hinter-
grund einzelner Maßnahmen 
und Symptome wie Schlag- und 
Krampfanfall, Blutzuckerent-
gleisung, Gefäßverschlüsse, Ge-
lenkverletzungen etc., zum Um-
gang mit Wiederbelebungsge-
räten, zur Sauerstoffgabe, zur 
Pulsprüfung und Blutdruck-
messung, zur Herz-Lungen-Wie-
derbelebung unter Einsatz von 
Automatisierten Externen De-
fibrillatoren sowie zum richti-
gen Umgang mit Krankentrage, 
Spineboard und Tragetuch. 

Als geradezu idealer Ta-
gungsort erwies sich das Ju-
gend- und Gästehaus Detmold 

auf Norderney, das neben den 
guten Ausbildungsräumlichkei-
ten auch über eine Turnhalle für 
Trage- und Rettungsübungen 
sowie ein großes Freigelände 
mit direktem Strandzugang für 
praktische Fallbeispiele verfügt. 

Nachdem alle Teams die 
theoretische Prüfung gemeis-
tert und ihre praktischen Prü-
fungsfallbeispiele abgearbei-
tet hatten und sich gedank-
lich schon mit dem Lehrgangs-
abschluss beschäftigten, kam 
es überraschend zu einem gro-
ßen Abschlussszenario: An ei-
nem Nachbargebäude war es 
zu einem »Gerüsteinsturz« mit 
mehreren »Verletzten« gekom-
men – tapfer von den Kollegen 
des DRK gespielt. Hier konnten 
alle Teilnehmer des Lehrgangs 

das frisch Erlernte als Team un-
ter Beweis stellen. 

Anschließend konnten acht 
neue Sanitätshelfer ihre ATNs 
von Kai Hartmann in Empfang 
nehmen. »Besonders bedan-
ken«, so Hartmann, »möchte ich 
mich beim Leiter der Öffentlich-
keitsarbeit der DLRG-Ortsgruppe 
Norderney, Jörg Kampfer, der die 
Kursorganisation vor Ort über-
nahm und entscheidend zum gu-
ten Ablauf des Lehrgangs beitge-
tragen hat.« 

Insgesamt stehen der DLRG 
Norderney nun zwei Sanitäter 
und 12 Sanitätshelfer für den 
Wasserrettungsdienst, für die 
sanitätsdienstliche Absiche-
rung von Großveranstaltungen 
und den Katastrophenschutz 
zur Verfügung.

Ein Patient wird mittels eines Tragetuches von einem Gerüst gerettet Die Teilnehmer des Lehrgangs
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DLRG Hannover gratuliert 
Bezirksleiter zur Hochzeit

Nach sechs Jahren wilder Ehe 
hat DLRG-Bezirksleiter Torsten 
Heuer (39) am 27. August seine 
Zuzana Nagyova (34) geheira-
tet. Ehrensache natürlich, dass 
zahlreiche DLRG-Wasserretter 
den beiden einen gebührenden 
Empfang vor dem Alten Rathaus 
Hannover geben: Mit Flossen 
bildeten sie ein Spalier vor dem 
Ausgang, vor dem auch der hal-
be DLRG-Fuhrpark mit Blaulicht 
und Martinshorn auf sich auf-
merksam machte.

Anschließend ging es in Ko-
lonnenfahrt zum neuen Vereins-
heim, wo ein Empfang mit allen 
Hochzeitsgästen und den DLRG-
Gratulanten stattfand.

Abends wurde dann auf dem 
Wasser gefeiert: Zuzana und 
Torsten hatten dafür die Nie-
dersachsen der ÜSTRA-Flot-
te auf dem Maschsee gechar-
tert. Klar, dass dies auch als Ein-
ladung dazu verstanden wur-
de, der Hochzeitsgesellschaft 
einen kurzen Besuch per Motor-
rettungsboot abzustatten: Mit 
hundert leuchtenden Luftbal-

lons bewaffnet enterten die Be-
satzungen aus Misburg und An-
derten die Niedersachsen. Eine 
nächtliche Ehrenrunde mit ei-
nem der Boote ließ sich der 
Bräutigam nicht nehmen.

Das Geschenk des Bezirksvor-
stands löste das Hochzeitspaar 
dann Ende Oktober ein: Die bei-
den durften sich im ASPRIA-
Strandbad im Spa-Bereich ver-
wöhnen lassen und eine Nacht 
in den Gästezimmern im Strand-
bad verbringen. Um noch mehr 
Strandbad-Nostalgie aufleben 
zu lassen, wurde den beiden zu-
vor noch ein romantisches Can-
dle-Light-Dinner im Aufsichts-
turm kredenzt – hierfür wur-
de der sonst eher schmucklose 
Turm mit Dekorationen, Kerzen 
und Musik aufwändig zu Han-
novers exklusivster Dinner-Lo-
cation umgestaltet.

Die gesamte DLRG Hannover 
wünscht dem jungen Ehepaar 
auch auf diesem Wege alles, al-
les Gute für die gemeinsame Zu-
kunft!

�  fw

Das Hochzeitspaar im Rettungsboot »Ondertunun« vor dem Alten Rathaus mitsamt Hochzeitsgästen und DLRG-Gratulanten

Hilfsbereit – nicht nur 
im Dienst der DLRG

So kennen wir ihn, unseren Andy – immer wenn es irgendwas 
mit Tauchen zu tun hat, ist er dabei. Aber auch, wenn Hand-
werkliches zu erledigen oder einfach nur körperlich schwere 
Arbeit getan werden muss, ist er immer der Erste unter den 
Hilfsbereiten.
Als Sanitäter der DLRG hilft er natürlich auch, wenn sich 
jemand verletzt hat – ist doch Ehrensache! Wieviel das wert sein 
kann, bekam jetzt ein Arbeitskollege zu spüren: Dieser erlitt 
einen plötzlichen Herzstillstand und war damit klinisch tot. 
Unserem Andy ist es zu verdanken, dass dieser Kollege heute 
noch lebt. Schnell setzte er das um, was er in unzähligen Kursen 
bei der DLRG gelernt hatte. Ihm war laut eigener Aussage 
schwer mulmig zumute – die Situation einer Reanimation hatte 
er schon oft an der Rettungspuppe „Anne“ trainiert. Doch kann 
jeder Mediziner bestätigen: Das einmal „live“ zu erleben ist 
etwas völlig anderes!
Aufgrund der erstklassigen Ausbildung und einer gewissen 
Routine schaffte Andy es, den Kreislauf seines Arbeitskollegen 
soweit aufrecht zu erhalten, dass sogar der eintreffende Notarzt 
begeistert war und ihn anschließend sogar noch für die 
hervorragenden Arbeit lobte.
Soweit wir wissen, ist sein Arbeitskollege ohne bleibende 
Schäden in die Rehabilitation gekommen, und wir drücken alle 
Daumen, dass er bald wieder gesund an seinen Arbeitsplatz 
zurückkehren kann.
Nun wollen auch wir Danke sagen, dass unsere Mitglieder den 
guten Ruf der medizinischen Ausbildung des DLRG-Bezirks 
Hannover-Stadt auch außerhalb des Dienstes aufrecht erhalten 
und verbreiten. Danke, Andy!� hs
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Gero Pflüger 
Gestalter und Consultant

Stiftstraße 12 
30159 Hannover

Telefon (0511) 89 88 18-94 
Telefax (0511) 89 88 18-95

www.kreativ-ackern.de
info@kreativ-ackern.de

Im Januar wurde ich von Ihnen mit 
dem DLRG-Verdienstzeichen in 
Bronze ausgezeichnet. Für diese 
große Ehre bedanke ich mich bei 
Vorstand und Mitgliedern des 
DLRG-Bezirks Hannover-Stadt 
e.V. gleichermaßen. Die Eh-
rung ist mir Ansporn und Mo-
tivation genug, auch künftig 
meinen bescheidenen Teil zu 
Ihrem großartigen sozialen 
Engagement beizutragen. 
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WSZ
Wassersport-Zentrale Hannover
Ihr Fachgeschäft für Freiheit auf dem Wasser.

Hägenstraße 12 · 30559 Hannover
Telefon (05 11) 33 14 47 · Fax 31 82 30

info@wassersportzentrale.de
www.wassersportzentrale.de

Boote
Motoren
Zubehör

Erwachsen und Nichtschwimmer?

Früher war es üblich, dass 
man nicht schwimmen konnte. 
Doch auch heute gibt es noch 
eine große Zahl erwachsener 
Nichtschwimmer in Deutsch-
land. Warum ist das so? Die 
Gründe sind zwar vielfältig. Am 
häufigsten jedoch ist der Grund, 
dass vor allem bei Menschen mit 
Migrationshintergrund in der 
Kindheit schlichtweg die Gele-
genheit zum Schwimmenler-
nen gefehlt hat, sei es, weil kein 
Schwimmlehrer oder schlicht 
kein Wasser zum Schwimmen 
zur Verfügung stand. Der zweit-
häufigste Grund ist, dass ein 
traumatisches Erlebnis den 
Spaß am Schwimmen verleidet 
hat, so dass der Schwimmunter-
richt abgebrochen oder gar nicht 
erst aufgenommen wurde.

Doch auch Erwachsene kön-
nen noch Schwimmen lernen. 
Es gibt einige Besonderheiten, 
die den Unterricht für erwachse-

ne Schwimmanfänger von dem 
für Kinder unterscheidet. »Er-
wachsene haben meist viel grö-
ßere Ängste vor dem Wasser als 
dies bei Kindern der Fall ist«, 
weiß Daggi Zaddach (51), die 
bei der DLRG-Ortsgruppe An-
derten zuständig für das Anfän-
gerschwimmen für Erwachsene 
ist. »Wenn die Angst aber erst 
einmal gebrochen ist, so fin-
den auch Erwachsene plötzlich 
großen Gefallen am nassen Ele-
ment und sind zutiefst dankbar 
für ihre Ausbildung. Nicht sel-
ten freuen sie sich auch darauf, 
ohne Scham endlich mit den ei-
genen Kindern schwimmen ge-
hen zu können.« 

Eine weitere Besonderheit 
dieser Schwimmausbildung für 
Erwachsene ist, dass sie längst 
nicht überall angeboten wird. 
»Das liegt daran, dass Erwach-
senenschwimmen sehr betreu-
ungsintensiv ist – kommerziell 

Geld verdienen lässt sich damit 
eher nicht.« 

Im Bereich der DLRG Hanno-
ver-Stadt bieten die Ortsgrup-
pen Anderten und Misburg die-

se Ausbildung auf Nachfrage an 
– Kontaktdaten der Ortsgruppen 
finden sich auf Seite 11 in der 
Rubrik »Mitgliederservice«.

fw
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14 DLRG-Jugendliche absolvieren Erste-Hilfe-Kurs

Ende Oktober fand im Be-
zirksheim ein Erste-Hilfe-Kurs 
exklusiv für die DLRG-Jugend 
statt: 14 Jugendliche zwischen 
14 und 18 Jahren benötigten den 
Kurs vor allem für das Erlangen 
des Rettungsschwimmscheins 
in Silber, da qualifizierte Ret-
tungsschwimmer stets auch aus-
gebildete Ersthelfer sein sollen.

Anfangs noch etwas schüch-
tern und zurückhaltend, im Ver-
lauf aber immer interessier-
ter und fröhlicher erarbeite-
ten sie sich unter anderem die 
Rettungskette, wie man sich 
beim Auffinden eines Notfall-
patienten verhält, die wichtigs-
ten Krankheitsbilder und deren 
Ersttherapie sowie diverse Ver-
letzungsmuster und Verband-
techniken. 

Bei der Erprobung der Herz-
Lungen-Wiederbelebung zeigte 
sich, dass die DLRG-Jugend hier 
durch frühe Ausbildung und 

Einbindung in die Rettungs-
schwimmer-Wettkämpfe bereits 
bestens vorbereitet ist. 

Neu für die Jugendlichen war 
aber definitiv der Einsatz von 
Automatisierten Externen Defib-
rillatoren, die Kammerflimmern 
am leblosen Patienten erken-
nen und durch die Abgabe eines 
Stromimpulses beenden kön-
nen. Ohne Scheu erprobten die 
Jugendlichen das für sie neue 
Verfahren und stellten fest, dass 
es gar nicht so schwer ist, mit 
dem Gerät zu arbeiten.

Für die beiden Dozenten, die 
Mitarbeiterin der DLRG-Jugend, 
Christiane Wermke, und Be-
zirksarzt Florian Wesemeier, 
war dies der erste gemeinsame 
Kurs. Der nächste Kurs soll im 
neuen Jahr stattfinden. Der Ter-
min wird im Programmheft der 
Bezirksjugend veröffentlicht. 

fw

DLRG-Sanitäter bilden sich fort

Um im Ernstfall in der Versor-
gung von Notfallpatienten fit zu 

sein nahmen an einem Sonntag 
im Oktober zwölf DLRG-Sanitä-

ter an einer Fortbildung teil. Un-
ter der Leitung von Bezirksarzt 

Florian Wesemeier wurde zu-
nächst die Herz-Lungen-Wieder-
belebung unter Zuhilfenahme 
eines Automatisierten Externen 
Defibrillators besprochen und 
ausführlich geübt. 

Anschließend wurden in klei-
nen Gruppen sanitätsdienstli-
che Maßnahmen und Fertigkei-
ten geübt, wie etwa Blutdruck-
messen, Anlegen einer Hals-
krawatte, orientierende Unter-
suchung eines Notfallpatienten 
und ähnliches. 

Diese praktischen Fähigkei-
ten mussten in simulierten Not-
fallsituationen situationsge-
recht angewandt werden. Größ-
tes Augenmerk lag hierbei aber 
stets auf der allgemeinen Pati-
entenbetreuung sowie selbst-
verständlich auf der Überprü-
fung und Sicherung der lebens-
wichtigen Körperfunktionen 
wie Bewusstsein, Atmung und 
Kreislauf.

fwHerz-Lungen-Wiederbelebung (HLW) in der Zweihelfer-Methode mit AED-Einsatz
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Durchblutungsstörungen?
… naturheilkundlich gut zu Fuß.

Andreas Kallmeyer
Heilpraktiker

Engelbosteler Damm 7
30167 Hannover

Telefon (0511) 2 70 47 82 
Telefax (0511) 8 06 00 16

E-Mail info@kallmeyer-naturheilpraxis.de
Web www.kallmeyer-naturheilpraxis.de

Wachgänger gesucht!
Wir suchen:
Ehrenamtliche Rettungsschwimmer ab 15 Jahren

Aufgabengebiete:
Wachdienst am Strand, auf dem Beobachtungsturm, 
auf dem Motorrettungsboot und in der Wachstation

Wir bieten:
 ■ eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung an der frischen Luft
 ■ ein nettes Wachteam und gute Kameradschaft
 ■ die reizvolle Umgebung der „hannoverschen Riviera“ 

(Altwarmbüchener See)
 ■ gemeinsames Frühstücken, Mittagessen 

und abendliches Grillen

Mehr Infos gibt‘s bei den Ortsgruppen.

Misburg: 
einsatz@misburg.dlrg.de
Telefon (0511) 59 14 83

Anderten: 
einsatz@anderten.dlrg.de
Telefon (0511) 53 89 469

Zwei neue Lehrschein-Inhaber

Marcel Rothgänger und Tim 
Füchtenbusch (Bild links) haben 
im November die Prüfung für 
den Lehrschein Schwimmen und 
Rettungsschwimmen bestanden. 
Marcel feierte als Lehrgangs-Bes-
ter einen besonderen Erfolg.

Damit ist die Ausbildung, die 
über ein Jahr gedauert hat, ab-

geschlossen. Nun kann die Ar-
beit für die frisch gebackenen 
Lehrscheininhaber beginnen! 

Der DLRG-Bezirk Hannover-
Stadt e.V. gratuliert beiden Ka-
meraden herzlich und wünscht 
sich viele neue Impulse und Ak-
tivitäten in der Ausbildung !

 gr

Alles, was mit Gas, Wasser und Heizung zu tun hat.

Anderter Straße 18
30629 Hannover / Misburg Notdienst: (0160) 96 95 77 79
Tel. (0511) 5 85 97 53
Fax (0511) 5 85 97 57
www.heuer-sanitaertechnik.de
E-Mail: heuer-sanitaertechnik@arcor.de

Heuer
Sanitä

rte
chnik G

mbH
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Große Katastrophenschutzübung 2010

Am 16. Oktober wurde um 5 
Uhr 59 per DME zur jährlichen 
Katastrophenschutzübung alar-
miert. »Morgenstund‘ hat Gold 
im Mund«, sagt ein Sprichwort, 
und so fanden sich in kurzer 
Zeit zahlreiche Wasserretter des 
DLRG-Bezirksverbands Han-
nover-Stadt auf dem Verbands-
gelände in der Wagenfeldstra-
ße ein. Von da aus ging es mit 
den Fahrzeugen zum Übungs-
gelände, das freundlicherweise 
von der HeidelbergCement AG 
im hannoverschen Zementwerk 
II in Misburg zur Verfügung ge-
stellt worden war.

Gemeinsam mit DLRG-Kame-
raden aus Celle wurde die Kata-
strophenlage eruiert: Am Abend 
zuvor hatte bedingt durch starke 

Regenfälle ein mit Sandsäcken 
beladener Lastkahn so viel Ge-
wicht gewonnen, dass er immer 
tiefer gesunken und schließ-
lich sein Frachtraum vom Was-
ser des Mittellandkanals über-
spült und geflutet worden war. 
Dadurch sank der Kahn noch 
an der Anlagestelle im Hafen-
becken des Zementwerks. Sei-
ne Ladung war bereits durch die 
Feuerwehr geborgen worden. 
Aufgabe der DLRG war es nun, 
den versunkenen Bootskörper 
zu heben. 

Hilfreich in dieser Situation 
war, dass nicht auch noch zu-
sätzlich mit ökologischen Prob-
lemen gerechnet werden muss-
te, da der Lastkahn zu einem 
Schubverband gehörte und sel-

ber unmotorisiert war. Treibstoff 
konnte daher nicht ins Wasser 
gelangen.

Der Lastkahn sollte unter Zu-
hilfenahme großer Kunststoff-
tanks gehoben werden. Einsatz-
taucher fluteten zunächst die-
se Tanks, um sie unter Wasser 
am Lastkahn zu befestigen. An-
schließend sollte das darin be-
findliche Wasser durch Druck-
luft verdrängt werden, damit sie 
so dem versunkenen Kahn den 
nötigen Auftrieb gäben, um ihn 
an die Oberfläche zu holen. Die 
Versuche, die Tanks stabil am 
Kahn zu befestigen, scheiterten 
jedoch immer wieder, so dass 
der Einsatz schließlich abgebro-
chen werden musste. Die Übung 
endete somit nach vielen, vielen 

verregneten Stunden und frus-
trierenden Versuchen mit den 
Tanks gegen 20 Uhr.

Die Übung war zwar nicht zu-
friedenstellend beendet worden, 
dennoch mündete sie nicht in 
einem Fiasko – schließlich ging 
es nicht primär um die Bergung 
des Lastkahns, sondern vor al-
lem um das Trainieren von Ein-
satzsituationen und das Zusam-
menspiel verschiedener Kräf-
te. Hier arbeiteten über 50 Ein-
satzkräfte reibungslos Hand in 
Hand. Sowohl der Wasserret-
tungszug Hannover als auch die 
DLRG Celle stellten damit un-
ter Beweis, dass sie einsatzfähig 
und für den Ernstfall bestens ge-
wappnet sind. 

mw, hs
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Ein ganz normaler Tag beim Wachdienst 
am Altwarmbüchener See

Gestern war ein lustiger Tag! 
Mama und Papa zogen sich 
schon Morgens rote Hosen an, 
und dann wird der Tag immer 
extrem gut. Meist geht es dann 
ans Wasser; manchmal hat es 
auch mit großen Fahrzeugen zu 
tun … Gestern kam beides wun-
derbarerweise zusammen!

Gleich nach dem Aufstehen 
fuhren wir an den Altwarm-
büchener See. Ihr müsst Euch 
das wie eine riiiesige Badewan-
ne vorstellen. Doch diese Bade-
wanne hat zwei Vorteile: Sie hat 
noch einen tollen Sandstrand 
und man kann in ihr sogar Boot 
fahren. Jetzt nicht nur so kleine 
Boote, sondern riiiiesig große. 
Das haben wir gleich zu Anfang 
dann auch mal ausgiebig getan. 
Der Papa schwankte mit dem 
Boot so doll, dass ich fast hinge-
fallen wäre – aber ich habe mich 
tapfer festgehalten. Dann durf-
te ich immer voller Freude einen 
Plastikball ins Wasser werfen 
und musste »Mann über Bord!« 
schreien. Das klappte noch nicht 
so toll, aber Papa wendete dann 
trotzdem immer ganz hektisch 
und fischte den Ball wieder raus.

Nach dem vielen Rumgefah-
re musste ich mich erstmal aus-
ruhen – doch man kommt ja 
zu nix – sofort kamen nämlich 
zwei nette Polizistinnen ange-
fahren und ließen mich im Poli-
zeiwagen mitfahren. Also DLRG-
Einsatzfahrzeug, Motorrettungs-
boot und Polizei an einem Tag – 
mehr Blaulicht geht nun wirk-
lich nicht!

Aber es kam noch besser: Ge-
rade hatte ich dem Papa befoh-
len, meine Strandmuschel mit 
Wasser zu füllen und zu spielen 
begonnen (ich wollte zwar runter 
an den großen Teich, aber aus ir-
gendeinem Grund wollten Mama 
und Papa mich in der Nähe ha-
ben – konnte ich gar nicht ver-
stehen!), da kamen zwei kleine 
und ein grooooßes Feuerwehrau-
to angefahren. Die wollten Tau-
chen gehen. Mist! Schon wieder 
nix mit spielen – dauernd muss 
man irgendwo gucken oder mit-
machen; ist ganz schön anstren-
gend, so ein Tag am See.

Doch als ich mich mit den 
Feuerwehrleuten unterhalten 
wollte (ich hatte es mir gera-
de auf der Laderampe des LKW 
bequem gemacht, um alles im 
Blick zu haben), kam eine ganz 
aufgeregte Mama, die ihr Kind 
vermisste, an. Papa und die an-
deren sind dann ganz schnell 
suchen gegangen und die Feu-
erwehrleute zogen sich schnell 
um, dass sie tauchen konnten. 
Was die unter Wasser wollen, 
wenn wir doch ein Kind suchen 
ist mir bis heute nicht ganz klar 

… Auf alle Fälle hat der Papa 
die kleine Lilli dann am ande-
ren Ende des Strandes gefun-
den und der Mutter zurückbrin-
gen können. Lilli fand das alles 
doof – sie wollte doch einfach 
nur weiter am Wasser spielen.

Bevor jetzt aber noch was an-
deres, wie zum Beispiel Hun-
ger, dazwischen kommt, bin ich 
dann aber erstmal in den gro-

ßen Feuerwehrwagen geklettert 
und habe Probe gesessen.

Tja, dann fehlte mir nur noch 
ein Krankenwagen – dann hät-
te ich gestern in allen Blaulicht-
fahrzeugen gesessen. Das woll-
ten Mama und Papa dann aber 

nicht – naja, warten wir mal ab, 
was nächstes Wochenende so 
passiert. Da sind wir zwar nicht 
am See, aber es ist Deutschland 
gegen Australien – auch span-
nend!

Euer Christopher Schott

Das bin ich auf meinem Einsatzdreirad – sogar hoch wichtig mit Funk, damit ich Kom-

mandos auch an weit entfernte Bedienstete geben kann

Hier bin ich mit Pia im großen Feuerwehrauto – ne Menge Platz!
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Neues Auto in der Ortsgruppe Misburg

Seit einigen Monaten besitzt 
die DLRG-Ortsgruppe Misburg 
ein neues Fahrzeug. Das neue 
Auto löst den bisherigen MTW-
Boot (Pelikan Hannover 58/64) 
ab, der mit seinem Baujahr 1988 
mittlerweile in die Jahre gekom-
men war.

Im neuen Bus, einem Ford 
Transit Kombi, ist die gesamte 

zu transportierende Ausrüstung 
in einem Regalsystem mit mo-
dularen Schubladen unterge-
bracht. Auch für die persönliche 
zweite Wäschegarnitur gibt es 
einen dafür vorgesehenen, se-
paraten Stauraum. 

Seit 2007 ist die Ortsgrup-
pe Misburg als Gliederung des 
DLRG-Bezirks Hannover-Stadt 

in den Katastrophenschutzplan 
der Landeshauptstadt Han-
nover aufgenommen. In die-
sem Rahmen wird das Fahr-
zeug seine Arbeit leisten. Auch 
entsprechend seiner Funktio-
nen im Katastrophenschutz des 
DLRG-Landesverbandes Nie-
dersachsen wird das Auto ein-
gesetzt werden. Schlussendlich 

werden zudem die üblichen Ein-
satzaufgaben der Ortsgruppe 
mit ihm gewohnt zuverlässig ge-
leistet werden. 

Auf Einsätze, in denen das 
neue Fahrzeug bewegt wird, 
freut sich die stolze Ortsgruppe 
schon jetzt.

mw

Technische Daten

■■ Ford Transit Kombi Diesel

■■ mittlerer Radstand mit mittelhohem Dach 

■■ 74 kW / 101 PS 

■■ Heckantrieb 

■■ 9 Sitzplätze 

■■ Sondersignalanlage Hella RTK 6 mit Heckblaulicht 

■■ LED Frontblitzer 

■■ BOS-Funk / DLRG-Funk 

■■ Notfallrucksack 

■■ Arbeitsscheinwerfer 

■■ Spannungswandler 12V/230V
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Wegen der Renovierungsarbeiten im Schwimmleistungszentrum haben 
Deutschlands Eliteschwimmer 2010 ihr Training ins Stadionbad verlegt 
und den Ausbildungs- und Trainingsbetrieb der DLRG fast zum Erliegen 
gebracht. 

Die Umbauarbeiten sind nun abgeschlossen. Damit ändert sich auch der 
DLRG-Trainingsplan: Seit Oktober ist Ausbildungs- und Trainingstag 
jetzt nur noch donnerstags. Dies gilt auch für die Jugend, die nach 
langer Zeit unsteter Zeiten endlich wieder einen festen Termin für ihr 
Training hat.

Schwimmlernkurse
Anmeldung über DLRG-Geschäftsstelle unter (0511) 83 70 60

Schwimmanfänger (Erwerb des Seepferdchens und Erwerb des DJSA Bronze)
Do., 17.00 – 18.00 Uhr, Lehrschwimmbecken
Mitglieder zahlen ab dem 2. Kurs die halbe Kursgebühr.

DJSA-Kurs
Do., 18.00 – 19.00 Uhr, Schwimmbecken, eine 50-m-Bahn
Für Mitglieder ab dem 2. Kurs ohne Kursgebühr.

Training und Ausbildung
Do., 19.00 – 20.30 Uhr, Schwimmbecken, zwei 25-m-Bahnen
Do., 20.30 – 21.45 Uhr, Schwimmbecken, drei 25-m-Bahnen

Training der Jugend
Anmeldung über DLRG Jugendbüro unter (0511) 8 43 74 52:
Do., 19.00 – 20.30 Uhr, Schwimmbecken, zwei 25-m-Bahnen

Außerdem kann das halbe Nichtschwimmerbecken ebenfalls jeweils 
donnerstags von 19.00 – 20.30 Uhr genutzt werden. 

Andere Ausbildungen, etwa das Deutsche Schwimmabzeichen für 
Erwachsene, Schnorcheltauchen usw., können nach Bedarf durchge-
führt werden. 

Termine Rettungsschwimmkurs
Anmeldung über DLRG-Geschäftsstelle unter (0511) 83 70 60
 
1. Kurs:
Theorie (Vereinsheim): 17.01., 24.01., 31.01., 07.02.,
Prüfung: 14.02. + erster Praxisabend Fössebad
Praxis Fössebad: 14.02., 21.02., 28.02., 07.03.
 
2. Kurs:
Theorie (Vereinsheim): 21.02., 28.02., 07.03., 14.03.,
Prüfung: 21.03. + erster Praxisabend Fössebad
Praxis Fössebad: 21.03., 28.03., 04.04., 11.04.
 
3. Kurs: 
Theorie (Vereinsheim): 16.05., 23.05., 30.05., 06.06.
Prüfung: 20.06. + erster Praxisabend Fössebad
Praxis Fössebad: 20.06., 27.06., 04.07., 11.07.
 
4. Kurs: 
Theorie (Vereinsheim): 22.08., 29.08., 05.09., 12.09.
Prüfung: 19.09. + erster Praxisabend Fössebad
Praxis Fössebad: 19.09., 26.09., 10.10., 17.10.

Mitgliederservice
Adressen

DLRG Bezirk Hannover-Stadt e.V. (Geschäftsstelle)

Wagenfeldstraße 5 B · 30519 Hannover-Döhren

Telefon: (0511) 83 70 60

Telefax: (0511) 98 59 49 22

E-Mail: bz.hannover-stadt@nds.dlrg.de

Internet:	www.bez-hannover-stadt.dlrg.de

Bankverbindung

Hannoversche Volksbank

Kto 581 793 500

BLZ 251 900 01

Jahresbeiträge für Mitglieder des Bezirks Hannover-Stadt

Jugendliche (bis voll. 18. Lj.)	 27 Euro

Erwachsene			   45 Euro

Familie				    88 Euro

Der Vorstand

Bezirksleiter			   Torsten Heuer

stellvertretender Bezirksleiter	 Holger Schott

Schatzmeister			   Thorsten Schmidt

stellvertretende Schatzmeisterin	 Anke Künken

Technischer Leiter Ausbildung	 Günter Rust

Technischer Leiter Einsatz		  Daniel Kurowski

Leiter der Öffentlichkeitsarbeit	 Volker Streeck

Bezirksarzt			   Florian Wesemeier

Beisitzer				�   Friedel Steffen 

Matthias Hohmann 

Andreas Kaminski

Jugendvorsitzende			  Jana Kambach

Ortsgruppen

DLRG-Ortsgruppe Anderten e.V.

In der Bebie 32 · 30539 Hannover

Telefon: (0511) 5 38 94 69

E-Mail: anderten@nds.dlrg.de

Internet: www.anderten.dlrg.de

DLRG-Ortsgruppe Badenstedt e.V.

c/o Uwe Werner

Trappenkehre 9 · 30455 Hannover 

E-Mail: info@badenstedt.dlrg.de 

Internet: www.badenstedt.dlrg.de

DLRG-Ortsgruppe Misburg e.V.

c/o Martin Wantosch

Am Forstkamp 23 c · 30629 Hannover

E-Mail: vorstand@misburg.dlrg.de

Internet: www.misburg.dlrg.de
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Adressfeld für Abonnenten

Bezirkstagung 2011

Einladung

Zur Bezirkstagung am Freitag, den 18. Februar 2011 um 
19.00 Uhr im „Katharinenhof“, Matthäikirchstraße 9, 
30519 Hannover (Anfahrtskizze siehe links).

Tagesordnung

TOP 1	 Begrüßung
TOP 2	 Benennung des Protokollführers
TOP 3	 Grußworte der Gäste
TOP 4	� Überprüfung der Ordnungsmäßigkeit der 

Einladung
TOP 5	 Feststellung der Stimmberechtigten
TOP 6	 Feststellung der Beschlussfähigkeit
TOP 7	 Gedenken der Verstorbenen
TOP 8	 Beschluss der Tagesordnung
TOP 9 	 Ehrungen
TOP 10	 Berichte aus den Bereichen
 	 10.1	 Bezirksleiter
 	 10.2	 stellv. Bezirksleiter
 	 10.3	 Technischer Leiter Einsatz
 	 10.4	 Technischer Leiter Ausbildung
 	 10.5	 Bezirksarzt
 	 10.6	 Justiziar
 	 10.7	 Referenten
	 10.7.1	 Ausbildung 
	 10.7.2	 Erste Hilfe / Sanitätswesen
	 10.7.3	 Funkwesen / IuK
	 10.7.4	 Bootswesen
	 10.7.5	 KatS
	 10.8	 Bezirksjugendvorsitzende
	 10.9	 Leiter der Öffentlichkeitsarbeit
	 10.10	 Beisitzer
	 10.11	 Schatzmeister
TOP 11	 Bericht der Revisoren
TOP 12	 Entlastung des Vorstandes
TOP 13	� Berichte aus den örtlichen Gliederungen / 

Stützpunkten
	 OG Anderten e.V.
	 OG Badenstedt e.V.
	 OG Misburg e.V.
	 Stpk ECK
	 Stpk BffL
TOP 14	 Wahlen
TOP 15	 Vorlage und Beschluss des Haushaltsplanes 2011
TOP 16	 Anträge*
TOP 17	 Verschiedenes
TOP 18 	 Abschluss

* �Anträge müssen bis zum 18. Januar 2011 schriftlich in der 
Geschäftsstelle eingegangen sein. Die Unterlagen für die 
Jahreshauptversammlung liegen ab 1. Februar 2011 in 
der Geschäftsstelle aus und können dort zu den 
Geschäftszeiten eingesehen werden.

Ortsgruppe Anderten lädt 
zur Mitgliederversammlung

Am Freitag, den 21. Janu-
ar 2010 lädt die Ortsgruppe An-
derten um 19 Uhr zur Mitglieder-
versammlung ins neue Bezirks-
heim, Wagenfeldstraße 5 B, ein. 
Allen Mitgliedern geht noch im 
Dezember eine gesonderte Ein-
ladung mit den Tagesordnungs-
punkten zu.

An dieser Stelle wird noch 
einmal darum gebeten, an die 
ab 2010 geltenden Mitgliedsbei-
träge zu denken und ggf. Dau-

eraufträge entsprechend zu än-
dern:

■■ Jugendliche:	 30,00 Euro
■■ Erwachsene:	 40,00 Euro
■■ Familien:	 80,00 Euro

Der Ortsgruppenvorstand 
wünscht allen DLRG-Mitglie-
dern und ihren Familien eine 
Frohe Weihnachtszeit und einen 
guten Start ins Neue Jahr!

fw

Quelle: Google Maps. Die vollständige Anfahrtbeschreibung findet sich im Internet 

unter dem Link http://bit.ly/katharinenhof  

Anfahrtskizze Katharinenhof


